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Magistrat der Stadt Weiterstadt  Weiterstadt, den 14.01.2015 
  
 
 
 
 

Vorlage an  

Gemeinsame Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses und des Ausschusses für Soziales 
und Kultur für die Sitzung am 22.01.2015 

Stadtverordnetenversammlung für die Sitzung am  

 
 
 
Satzungen für die Benutzung der Kindertageseinrichtungen und der städtischen 
Ferienbetreuung "Aus einer Hand" und den dazugehörenden Gebührensatzungen 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Die  

 Satzung über die Benutzung der Kindertageseinrichtungen  

 Satzung über die Benutzung der städtischen Ferienbetreuung "Aus einer Hand" 

 Gebührensatzung zur Satzung über die Benutzung der Kindertageseinrichtungen  

 Gebührensatzung zur Satzung über die Benutzung der städtischen Ferienbetreuung "Aus 
einer Hand" 

werden in der vorliegenden Fassung beschlossen. 
 
 
 
Sachverhalt: 
 
Für die neu konzipierte Ferienbetreuung „Aus einer Hand“ ab den Sommerferien 2015 wurde 
die Verwaltung vom Magistrat mit den entsprechenden Satzungsänderungen beauftragt 
(IX/0922). Da die Ferienbetreuung bisher nur in der Grundschulbetreuung geregelt war, be-
darf es nun einer gesonderten Gebühren- und Benutzungssatzung welche die Kinder von der 
1. bis zur 8. Klasse umfassen. Der bisherigen Benutzungs- und Gebührensatzungen der 
Kindertageseinrichtungen muss die Ferienbetreuung entnommen werden. 
 
In den Anlagen sind Gegenüberstellungen der bisherigen Gebühren- bzw. Benutzersatzung 
mit den neuen Satzungen für die Kindertageseinrichtungen und den Satzungen für die Feri-
enbetreuung. 
 
Weitere notwendige Änderungen: 
 

 Es werden die Begriffe der Betreuenden Grundschulen und Horte geändert in „Einrich-
tungen zur Betreuung von Grundschulkindern“, da die Horte als Jugendhilfeeinrichtungen 
entfallen und somit formal nicht mehr existent sind. 

 Ferner entfällt die Elternbeiratswahl in der Schulkindbetreuung, da die Interessen der 
Eltern im Zuge der Ganztagsschulentwicklung über die Elternbeiräte an Schulen vertre-
ten werden. Damit dem steten Erweiterungsprozess zur Ganztagsschule bis 14.30Uhr 
entsprochen werden kann, wurde hier ein flexibler Passus eingebaut, der sich nicht mehr 
auf den einzelnen Standort bezieht. 
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 Die Befreiung der Geschwisterkinder ist nun in allen Betreuungsarten 50%, so dass es 
keiner gesonderten Auflistung mehr bedarf. 

 Die erweiterte Zukaufmöglichkeit in der KiTa Pusteblume von 6.00 -18.00 Uhr wurde bis-
her in der Satzung noch nicht berücksichtigt (KiTa 2020). 

 In der Ferienzeit ist laut GVV nur eine Unfallversicherung, jedoch keine Sachversiche-
rung möglich. Dies wurde bisher aber auch noch nie nachgefragt. 

  
 
Zum Ferienbetreuungskonzept „Aus einer Hand“ ist Folgendes darzustellen: 
 
Die rechtliche Grundlage zur Ferienbetreuung ist im SGB VIII § 22a (3) geregelt: 
„Werden Einrichtungen in den Ferienzeiten geschlossen, so hat der Träger der öffentlichen 
Jugendhilfe für die Kinder, die nicht von den Erziehungsberechtigten betreut werden können, 
eine anderweitige Betreuungsmöglichkeit sicherzustellen." 
 
Die Überarbeitung des Ferienangebotes erfolgte unter Mitwirkung der Beschäftigten und mit-
hilfe einer Bedarfsabfrage bei den Familien. 
 
Es wird gewährleistet, dass alle Kinder im Alter von 6 - 14 Jahren betreut werden, deren El-
tern in den Ferien berufstätig sind. Es bietet zudem die Möglichkeit vor Ort Ferien mit 
Gleichaltrigen zu verbringen.  
 
Die wesentlichen Vorteile des Ferienbetreuungskonzeptes „Aus einer Hand“ sind hier tabel-
larisch aufgezeigt: 
 

Vorher Ab Sommer 2015 

 
Unterschiedliche Einrichtungen der Stadt 
Weiterstadt bieten an unterschiedlichen Or-
ten unabhängig voneinander Ferienbetreu-
ung an. (in den Betreuenden Grundschulen, 
dem Hort und in den Ferienspielen 
Tännchen und Juze) 

 
Der FB IV bietet an zwei Standorten - 
Weiterstadt und Gräfenhausen institutions-
übergreifend Ferienbetreuung an. 
 
Hohe Synergie-Effekte durch gemeinsame 
Organisation und Personalplanung 
 

 
Unterschiedliche Zeitmodelle  

 
Einheitliche Zeitmodelle – Es werden insge-
samt 6 Wochen Ferienbetreuung angeboten 
mit durchgängig 10 Std. Betreuungszeit  
 

 
Unterschiedliche, daher ungerechte Gebüh-
ren- und Anmeldesysteme 
 
Beispiele: 
Betreuende Grundschule: 
 8:00 – 15:00 Uhr = 40,00 € pro Woche  
                             + 15,--€ Mittagessen 
 
Ferienspiele Tännchen und Juze: 
9:00 – 15:00 Uhr = 80,00 € für 2 Wochen 
                               inklusive Mittagessen 
Herbstferien Juze: 
9:00 – 15:00 Uhr = 5,00 pro Tag 
                               ohne Mittagessen 
 
 

 
Einheitliches Gebühren- und Anmeldesys-
tem – somit auch eine Optimierung des Ver-
waltungsaufwands 
 
Neu: 
9:00 – 15:00 Uhr = 50,00 € pro Woche 
                               inklusive Mittagessen 
Plus Zukaufmöglichkeiten                                         
im Zeitrahmen 7.00 -17.00 Uhr 
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Bei den Ferienspiele I+II müssen beide Wo-
chen komplett gebucht werden. 
 

 
Ferienbetreuung kann immer wochenweise 
gebucht werden. 

 
1325 Plätze 
 

 
1400 Plätze – es werden 75 Plätze mehr 
angeboten ohne finanziellen Mehraufwand 

 
 
 
 
 
 
Der Sachverhalt wurde am 13.01.2015 im Magistrat beraten. Die Drucksache wird gemäß 
§ 10 der Geschäftsordnung direkt dem Ausschuss vorgelegt.  
 
 
 
 
 
- Möller - 
Bürgermeister 
 
 
 
 
Anlagen: 

 Gegenüberstellung der bisherigen Benutzungssatzung für Kindertageseinrichtungen mit 
der zukünftigen Satzung über die Benutzung der Kindertageseinrichtungen und der Sat-
zung über die Benutzung der städtischen Ferienbetreuung "Aus einer Hand" (13 Seiten) 

 Gegenüberstellung der seitherigen Gebührensatzung zur Benutzungssatzung für Kinder-
tageseinrichtungen mit der zukünftigen Gebührensatzung zur Benutzungssatzung für 
Kindertageseinrichtungen und der Gebührensatzung zur Benutzung der städtischen Feri-
enbetreuung "Aus einer Hand" (8 Seiten) 

 Satzung über die Benutzung der Kindertageseinrichtungen  

 Satzung über die Benutzung der städtischen Ferienbetreuung "Aus einer Hand" 

 Gebührensatzung zur Satzung über die Benutzung der Kindertageseinrichtungen  

 Gebührensatzung zur Satzung über die Benutzung der städtischen Ferienbetreuung "Aus 
einer Hand 

 
 
 
 


	FLD_VONAME
	Datum
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	FAuswirkung
	Anlage

